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Die Hauptwegeführung der Land-
schaftsachse verläuft nördlich des 
Friedhofs Schiffbek. Nach Überquerung 
des Jenfelder Bachs, öffnet sich der 
Blick in die ‚Öjendorfer Felder‘. Auf den 
derzeit bestehenden Landwirtschafts-
flächen wird ein neuer Parktypus 
entwickelt, der den Dreiklang Stadtna-
tur / Naturschutz sowie Freizeitwert / 
Naturerleben und eine ansprechende 
Ästhetik qualitätvoll miteinander ver-
bindet.

Die Leitthemen ‚erlebbare und pro-
duktive Stadtnatur‘ werden in der 
Fläche bespielt. Das Konzept ist an die 
Entwicklung der südlich angrenzend 
geplanten Gartenstadt Öjendorf gekop-
pelt. Entsprechend können Ausgleichs-
maßnahmen mit neuen Angebotsräu-
men für die urbane Landwirtschaft, die 
Kultivierung in Gemeinschaftsgärten, 
solidarische Landwirtschaftsprojekte 
und nachbarschaftliche Produktion in 
ländlicher Felderwirtschaft kombiniert 
werden. 

Die ‚Öjendorfer Felder‘ integrieren als 
besonderer Parkanlagenbereich mit 
extensiv bewirtschafteten Parkanteilen 
und Angebotsflächen für die Tierbewei-
dung (Schafe / Robustrinder / Wildpfer-
de) kulturlandschaftliche Programme
als Teil der Landschaftsachse Horner 
Geest.
  

 3.6 VOM FRIEDHOF SCHIFFBEK BIS ZUM ÖJENDORFER PARK

Abb. 119	 Vom Friedhof Schiffbek bis zum Öjendorfer Park / Planausschnitt Gesamtkonzept 

Abb. 120	Öjendorfer Felder, Übersicht
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Essbare Stadtnatur: Obstbäume entlang des Weges stär-
ken das Thema Nahrungsmittelproduktion in den Klein-
gärten, einzelne Parzellen werden für gemeinschaftliches 
Gärtnern und zugunsten von mehr Stadtnatur geöffnet

Weg mit neuen Kulissenräumen am 
Friedhof Schiffbek
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Langfristige Perspektive Maßnahmenbereich 
Manshardtstraße:

Profilierung der Stadtstraße als schnelle Wege-
verbindung der Landschaftsachse zum Öjendor-
fer See
Fokus: Landschaftliche Prägung durch Baum-
artenwahl analog Gesamtkonzept / Herstel-
len von Blühstreifen im Straßenbegleitgrün / 
Neubaustraße als wassersensible Infrastruktur / 
Anbindung und Kontextualisierung landschaftlich 
geprägter Potenzialräume (Horner Moor, Schiff-
beker Moor, Öjendorfer Friedhof) 
Abschnitt zwischen Schiffbeker Weg und 
Haupteingang Öjendorfer Friedhof: Neuordnung 
Wohnstraße zur Mischverkehrsfläche mit Abbil-
dung Fahrbahn und Radverkehrsflächen.

Öjendorfer Felder

M
att

ka
m
p

Ko
ol

ba
rg

re
dd

er

Re
in

sk
am

p

Gartenstadt Öjendorf
(Planung)

Urban-landwirtschaftliche Feldflur als Bindeglied: 
Neuer Landschaftsraum Öjendorf schafft Verknüpfung 

zwischen Stadt und Landschaft

Öjendorfer Friedhof

Anbindung Wegenetz
Öjendorfer Park

Entwicklung eines neuen Parktypus, der den Dreiklang 
Stadtnatur / Naturschutz sowie Freizeit / Naturerleben 
und eine ansprechende Ästhetik qualitätvoll verbindet.

Bespielung der Leitthemen ‚erlebbare Stadtnatur und 
produktive Stadtnatur‘ in der Geestachse
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Die Öjendorfer Felder übertragen die 
kulturlandschaftliche Vorprägung in 
eine neue Parklandschaft.

Neben den bereits genannten Nut-
zungsangeboten im Themenschwer-
punkt ‚Produktive Stadtnatur‘ eignen 
sich die Flächen in besonderer Weise 
für eine ökonomische Parkbewirtschaf-
tung durch Tierbeweidung (Schafe, 
Wildpferde, Robustrinder).

In der Projektarbeitsgruppe wurde die 
Option erörtert, die Bewirtschaftung 
der Flächen mit einem Modellprojekt 
zum Aufbau einer städtischen Schaf-
herde zu kombinieren. Im Hinblick auf 
Pflegeeinsätze in der Geestachse und 
anderen geeigneten Flächen der Freien 
und Hansestadt Hamburg werden im 
weiteren Projektverlauf Potenziale für 
ein alternatives, ländliches Parkpflege-
management geprüft.

Mit der kulturlandschaftlichen Prägung 
der Parkflächen, wird eine Umwelter-
fahrung gesichert, die mit der Innen-
entwicklung der Städte in der Regel für 
die Stadtbevölkerung verloren geht.

 3.6 VOM FRIEDHOF SCHIFFBEK BIS ZUM ÖJENDORFER PARK

 Abb. 121	Öjendorfer Felder
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Entwicklung der Landschaftsachse Horner Geest 
Freiraumplanerisches Gesamtkonzept mit dem Schwerpunkt Stadtnatur und Orientierung 
 
gefördert durch 

Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Auftraggeber

Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Umwelt und Energie
Amt für Naturschutz, Grünplanung und Energie
Neuenfelder Straße 19
21109 Hamburg 

Dr. Cornelia Peters, Cordula Rasuli, Marie Hliwa

in Kooperation mit

Bezirksamt Hamburg-Mitte
Fachamt Management des öffentlichen Raumes 
Grünanlagen und Naturschutz
Klosterwall 8 
20095 Hamburg

Friedo Hauff, Sabine Lechler

Auftragnehmer

bgmr Landschaftsarchitekten GmbH 
Prager Platz 6 
10779 Berlin
 
Dirk Christiansen, Agnes Jacquin, Anna Neuhaus

minigram Studio für Markendesign GmbH
Tempelhofer Ufer 11
10963 Berlin

Anja Klausch, Maurits den Held

Berlin / Hamburg, den 10. November 2017

Impressum


